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Gedichte von Max Geilinger

VOR DER FUCHSIENBLÜTE

Der erste Überschwang zerbrach ;
Nun geht ein selig Fächeln ;

Dir blicken hundert Blüten nach,

So süß wie Frauen lächeln.

Und ob die Rosen zart verglühn ;
Der Gärten Rausch wird frommer.
Doch wenn des Heilands Tränen blühn,
Dann blüht der hohe Sommer.

THEOKRIT
in freier Uebersetzimg nach Oskar Wilde)

0 Sänger der Persephone

- Auf Dämmerwiesen nun in Nacht -
Bist du Siziliens eingedenk?

Noch flitzt die Biene leicht gelenk
Und Amaryllis liegt in Pracht ;
0 Sänger der Persephone!

Noch ruft Simaetha Hekate,
Die wilde Hunde heulen macht ;
Bist du Siziliens eingedenk

Noch mit dem Schicksal im Gezänk
Stöhnt Polyphem ins Meer. Das lacht.

0 Sänger der Persephone!

Zum Kampf, dass er den Gegner kränk.
Ruft Daphnis, jugendlich entfacht ;
Bist du Siziliens eingedenk?



Gedichte von Max Geilinger

Noch hält die Ziege als Geschenk

Für dich der schlanke Hirt und wacht :

0 Sänger der Persephone,

Bist du Siziliens eingedenk

NOVEMBERROSE

Nun friert das weite Land umbräunt und frostverbrannt,
Da schon der Winter auf den Bergen saß.

Doch dicht am Bauernhaus blüht noch ein Asterstrauß,
Blüht eine Rose, die der Zeit vergaß.

Sie fühlt die Trübe nicht ; hold hebt sie ihr Gesicht,

Von einem eignen Dufte fremd durchglüht.
Und wird das Haar uns weiß, ist doch das Herz nicht Eis
Und ist die Rose, die im Schnee verglüht.
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